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Zahl (Arithmetik und Algebra)

Zahlenbereiche

N Menge der natürlichen Zahlen
 N = {1, 2, 3 ...}

Z Menge der ganzen Zahlen 
 Z = {... –3, –2, –1, 0, 1, 2, 3 ...}

Q Menge der rationalen Zahlen

 Q = {..., –2 2
3

 ..., –1,25 ..., – 1
2

 ..., 0 ..., 1
2

 ..., 1,25 ...)

R Menge der reellen Zahlen 

 R = {..., – 4 1
2

 ..., – √−¬2  ..., – 0,75 ..., 0 ..., 0,56 ..., √−¬3 ..., π ...}

Römische Zahlen

I  V X L C D M
1 5 10  50 100 500 1000

Bruchzahlen

Zahldarstellungen

a Zähler
– Bruchstrich
b Nenner    b ≠ 0

Ein Bruch a
b

 heißt ... 

echt, wenn a < b 

unecht, wenn a > b 

c a
b

 , mit c ∈ N, a < b heißt gemischte Zahl 
 

a

b
 , c

b
 , d

b
 heißen gleichnamige Brüche 

a

b
 , a

c
, a

d
 heißen ungleichnamige Brüche

Der Zähler ist kleiner als der 

Nenner.

Der Zähler ist größer als der 

Nenner.

Gemischte Zahlen bestehen aus 

einer natürlichen Zahl und 

einem echten Bruch.

Gleichnamige Brüche haben 

den gleichen Nenner.

Ungleichnamige Brüche haben 

verschiedene Nenner.
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Zahl (Arithmetik und Algebra)

Gleichungen

Binomische Formeln 

1. (a + b)2 = a2 + 2ab + b2

2. (a – b)2 = a2 – 2ab + b2

3. (a + b) · (a – b) = a2 – b2

Quadratische Gleichungen

Normalform:  x2 + px + q = 0

Lösung: x1/2 = – 
p
2  ± √−−−−−¬( 

p
2 )

2

 – q
(p-q-Formel)

Allgemeine Form: ax2 + bx + c = 0; a ≠ 0

Lösung: x1/2 = 
– b ±   b2 – 4ac

2a
√−−−−−−−−¬

(a-b-c-Formel)

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Formelsammlung-fuer-die-Sekundarstufe-1


16
© Persen Verlag

Funktionaler Zusammenhang

Trigonometrische Funktionen

Einheitskreis

Als Einheitskreis bezeichnet man einen Kreis, der den Radius  
r = 1 Längeneinheit hat.
Am Einheitskreis kann man die Werte von Sinus und Kosinus ablesen.
Dabei ist sin α der Wert der y-Koordinate von P und cos α der Wert der 
x-Koordinate von P [P(cos α | sin α)].

α

y

x

1

1

1

P

ta
n

 α

s
in

 α

cos α

0

Sinusfunktion

– 360° – 270° – 90°– 180° 90° 180° 270° 360°

x

y

1

0°

– 1

Periode

0

Kosinusfunktion

Periode

90° 180° 360°270°– 90°– 180°– 360° – 270°

– 1

0°

1

y

x0

1 Funktionen, bei denen sich die Funktionswerte in festen Abständen (Periodenlängen) 
wiederholen, heißen periodische Funktionen.

Die Funktion, die jedem Winkel 

α seinen Sinuswert sin α 

zuordnet, nennt man Sinus-

funktion: y = sin α. Den 

Graphen der Sinusfunktion 

nennt man Sinuskurve.

Die Sinusfunktion ist eine 

periodische Funktion1.

Die Funktion, die jedem Winkel 

α seinen Kosinuswert cos α 

zuordnet, nennt man 

Kosinusfunktion: y = cos α  

Den Graphen nennt man 

Kosinuskurve.

Die Kosinusfunktion ist eine 

periodische Funktion1.
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Raum und Form (Geometrie)

Winkel

Winkelarten

s

spitzer Winkel 
0° < α < 90°

rechter Winkel
α = 90°

s

stumpfer Winkel 
90° < α < 180°

s

gestreckter Winkel
α = 180°

überstumpfer Winkel 
180° < α < 360°

s

Vollwinkel
α = 360°

Winkel an sich schneidenden Geraden

Nebenwinkel

α
2

α
1

α1 + α2 = 180°

Scheitelwinkel

β
2

β
1

β1 = β2

Stufenwinkel und Wechselwinkel

β
2

γ
2

γ
1

δ
1

h

g

g || h

γ1 = γ2; δ1 = β2

Die Winkel α1 und α2 bezeichnet 

man als Nebenwinkel(paar). 

Sie ergänzen sich zu 180°.

Die Winkel β1 und β2 bezeichnet 

man als Scheitelwinkel(paar).

Scheitelwinkel sind gleich groß.

Die Winkel γ1 und γ2 bezeichnet 

man als Stufenwinkel(paar).

Die Winkel δ1 und β2 bezeichnet 

man als Wechselwinkel(paar). 

Wechselwinkel sind gleich groß.

Stufenwinkel sind gleich groß.

s

•
s
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Raum und Form (Geometrie)

Zylinder

Ein gerader Zylinder wird von zwei zueinander parallelen und deckungs-

gleichen Kreisflächen (Grundflächen G) und einer rechteckigen Mantelfläche 

M begrenzt. 

h
k

r

O = 2  ·  G +  M  V =  G · hk

M = uG ·  hk     = π · r2 · hk

O = 2  ·  G +  uG · hk

uG = 2  · π · r

O = 2  · π · r2 + 2 · π · r · hk

Kegel

Ein gerader Kegel wird von einer Kreisfläche (Grundfläche G) und einer 

gekrümmten Fläche begrenzt. Die gekrümmte Fläche ergibt bei einer 

Abwicklung in die Ebene einen Kreisausschnitt (Mantelfläche M). 

·

h
k

s

r

S

O =  G +  M  V = 1

3
 ·  G · hk

M = π · r · s

O = π · r2 + π · r · s  = 1

3
 · π · r2 · hk
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